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stark zerslii cke/l, daß es ab ll'älts Jlon Nr. DD der Verstädterung, solern sie sich in gesc/lInack l'olLcll F or mell lIIul n i chl in so 

absc//lcc/:mder W eise I'nll , ieflt , lI' i e all dem ill dieser U mgebung dllrch seinCll iil'erladenen Zieml geradew /iicherlictl lI' irkenden 

D ar i ngerhoj, il/lerlassel1 lI 'erdell I:anll . W eiter ilu/ ll'ärts darl dieser Prozcß l/ :7I keincn P rf is lortschreite'l, Il'enl1 niclil das ganze 

Ortsb il rl zugrunde ger ichtet lI 'er den soll. Se/lr sturend lI 'irkm jetzt schon die hohen Stadthäuser N r . .97', 101, 10;, 1750, b. 

Sofern diese H äuser alll un serem P lane noch fa rbig bezei c/lnel Silld, IVäre jetzt ein IJleißer F leck Oll dic Slellc zu setun, 

desgleichen, w ie oben ScllOll besprochen, /l ei Nr. 17.'), fern er bei dem tei(/er l'ersr/lIJ1llndeIlCIZ elelllllllll 'llchertcn Dar/häuschen N r.1 52 

lln(/ bei Nr. 17 1. Bei den H äl/sem Nr. 1·j ·j-J01 ist (/ul eill em T eite der P ianau/ lage äie rote D eckpla/le ausgeblieben, II'c;,!lOlb 

dieselben dnrt ilf liilll lich blat t stall I' iolett ersclteinc'l (Ü). 

Spießweg. 

Waldweg längs des Si cveringerbaches und se in er Stauweiher. Das hübsc hc Waldbild ist zu erh alten. 

Wi nd h a b erg ass e. 

Erhaltung des Charakters der Garten- und Vill enstraßc. Das offene Gerinn e des Si cveringerbaches und 
di e Ufervegc tation sinel zu erhaltcn. 

B eim H ause N r . . 3,1 i st durch Ausbleiben der D eckf Gl'be aul Plan XVII ein btauer Flcck iibrig~eblieben . D as gan ze H aus 

ist Jliolett (Ü) zu beze ichllen. 

17. Der XX. Bezirk (Brigittenau). l) 
a) Analyse des Kartenbildes. 

Di c Bri gitt en a u, el cr norelwes tlich e Teil der vom Donaukanal und Fahn enstan genwasser ein
geschlosscnen Donauin sel eies unteren Werd es, bestand in den an el en Augarten an schli eßcnd en Teil en aus 
Wiesengelänele, das al s Och senweid e di ente, im nordwcstlich en Teil c gegen eli e Inselspitze zu lagen Gc
hölzgrupp en und zwi schen ihn en eli e Brigittakapell e und ein jägerhaus, am Donaukanal der gräflich 
Choteksch e Garten. So war der Zustand noch zu End e des XVIII. jhs. Darum ist auch di eser Bezirk 
ei er an hi stori schen Dcnkm alen ärm ste Wi ens, sein Straßenbild ist fast ganz ein Erzeugni s der zweiten 
Hälftc des XIX . und des beginn end en XX. jhs., weshalb auch auf sein e Darstellung auf ein em beson
deren Bezirkspl an ve rzi chtet wcrd en konntc. An el as ursprüngliche Naturbild di ese r Gegend erinn ert 
ni chts mehr als dcr Name, dCI übri gens früh er Schott enau unel Wolfsau lautcte, fern er einige Pappeln in 
(\ (' n Lage rpl ätzen am Donauufer, das Forsthaus bei dcr Brigittapakell e und ein Geh ölzres t in deren Nähe. 
Di c Brigittakap cll e verelankt dem für di <.' Kai se rlich en siegreich en Kampfc mit el en Schweden bei el cr 
Wolfschanze am Brigittatag (8. Oktober) des jahres 16..+5 ihre Entstehun g. Di e Brigittcnall eignete sich. 
wic das ganze Allu vialland dei Donau , mit se in er Wassern ähe unel dem hohen Grundwasserstand be
sond ers feil' el en Gemüseball und das Anwachsen ei er Stadtbevölk erung li eß mi t Beginn des XIX. jhs. 
all enth albcn im Umkreise der Re5iel enzs taelt diese durch di e großs tädtisch en Bedürfni sse gefördc rtcn land
wirt chaftlich en Betri ebe aufkomm en. Di e zum eist recht primiti ven Holzhäuser ei er Gärtner t ragen 
manche Merkm ale des bodcnständigen Bauernh auses, ve rraten aber auch sc hon vorstädtisc he Einflüsse. 
In Grupp en ve rstreut li egen eli ese Gärtn erhäusc hen üb er di e Brigittenau, in ein e Zei le ge reiht in de r 
oberen j äge rstraßc, weichen aber' nun schon ",i eder zurück vo r dcm au greifend en Straßenn etz de r wac h
send en Grof3s tadt. Aus den Anfängen dieses gewerbli chen Bezirkes stamm en noc h einige in de r j äge r
straße, Winter- , Rafae l- und Pappenh eimgassc crh altenc kl einbürge rli chc Vorstadth äuser de r Vi erzige r
jahre. Di e Zufahrtslini e zu eli ese r ältes ten vo r!:: tädti sc hcn Si edlung war eli e j äge rstraße, welche End e ei er 
Zwanzi ge rj ahre angeleg t wurel e, um ein en projekti crten, dann aber ni cht zur Ausführun g gelangend en 
Kanal zwi sc hen dem Haup ts trom und elem Donauk anal quer durch die Brigittenau zu begleiten. Di e 
ganz e übrige Verb auung eie r industri ell en un el meist von r\rbeitc ril bewohnt en Brigittenau ist das Werk 
ein er mit der Ein ve rl eibun g de r Brigittenau in den 11 . Bezirk im j ahre 1850 beginnenden schemat ischen 
Parze lIi erung, welch e nu n fast schon den ganzen Bereich der alten Au erreicht hat Lin d de r die unregel-

' ) Li teratur siehe Lcupo ldstadt und Topograph ie \'011 Nicclcrü,terreic h 11 , .213. 
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mäßigen ältercn Gebäudegruppen an den Lagerp lätzen längs der Brigittenauerl änd e sowie die Zeil en un d 
Gruppen eier Gärtncrhä uschen weichen müs en. Im Brigittap latz ist, anknüpfend an den ältes ten Sied
lun gskern, der Mitte lpunkt des Bezirkes gesc haffen word en un d die j ägers traße ist auch di e Zufahrt zur 
Kai ser-Franz-josef-Brücke .geworden, welche den Verkehr mit Floridsdorf ve rmittelt und se it der Donau
reguJi er Ull f! ullc1 dem Abbruch der Taborbrücke J1 di e böhmisch-mähri sche Reichsstraße in das Marchfeld 
hinüb erleitet. Der östlich de r Nordwcst bahn gelegene Stadttei l (Zwi schen brücken) zeigt das für die neue 
Donaustadt charakteristisc he Gepriige: elie langen Para ll elst raßen ZUIll neu en Donaubett mit zahlreichen 
Fabriksanlagen und Zinshäusern. Die Häuser des alten, zwisc hen den unreguli erten Donauarmen gelegenen 
Zl\'ischenbrücken sind völlig verschwund en. 

b) Die erhaltenswerten Denkmale des XX. Bezirkes (Brigittenau). 

B r i g it t e 11 alle r I ä 11 d e. 
Erhalt ung der Pappeln . 

Brigittaplatz. 
Brigitten kirche (I) und Gartenan lage. 
Das neue Amtshaus für den XXI. Bezirk t rägt dem Sti l ei er Kirch e Rechnun g lind es ließe sich hi er 

elll e ein heit li che monumentale Platzan lage gestalten. 

f 0 r s t h a ll s gas s e -L e y s t r a ß e. 

Brigittenkapelle (V) mi t Gartenan lage. Ö. K. Ir , 472 f. 

Jägerhaus (111 ). Ö. K. 11 , 473. 

J ä ge r s tr a ß e. 
Bei Nr.1 09 Pap peln. 
Bei Nr. 110 (Gasthaus "Zum jägerhorn") ei ne Gruppe alter, von Efeu um wlIc hert er Bäume. 
Nr. 115. Von Waldreb en iiberwuchertes Dach. 
Beim Bau der B edienslefel1l!'ollnllüu ser der Nordll'estbalill 1I'lmlen die recMs !'on der zur Donalllm'icke der Nordll'eslballn 

[i ihrenden Kurve des Ballnkörpers stellenden zll'ei BÜlI/ne, zlI'isclim denen der Abgeordnete der Paulskirclle Roberl H ans Blul/1 

]818 der Traditioll lIacll ersctwssm 1I'lIute. 7.971 n ge[lillt. Sie II'lIrdm ill [riilleren j allrfll stels mil Erillncl'llngskriin : en ge

scllllliickt. 

18, Der XXI. Bezirk (Floridsdorf). I ) 

a) Analyse des Kartenbildes. ~) 

Dieser zu letzt (1904) angegli ederte Bez irk Wi ens li egt elurchaus alll linken Ufe r des reguli erten Donau
st romes, in eier weiten, nun durch Dall1mbauten gegen Überschwemm ungen geschützten Ebene eies March
feldes. Herrscht im rechtsufr igen Te il e eies Stadtgeb ietes el ie größte Mannigfalt igke it cler Bodengesta lt, so 
wird die nahezu hund ert Quadratk il omete r große Fläc he dieses Bez irk es nur durch Was erflächen und 
du rch die Bodenb edeck un g geg li edert. Mitten du rch clas Gew irre der Stromarme un d Aueninseln wurd e 
die breite Bresche des fast ge rad linigen neuen Durchst iches (1875) geschlagen und die nun teilweise 
bereits in ein ze ln e Tc ichc ze rfall enen Altwäs er bil den abgcschl ossene. vom fröhlich cn Treiben der Segler 
und Rud erer und längs eier Sanclbank des Gänsehäufcls auch von den Besuch ern dieses origin ell en Strand
bades belebte Becke n. Der breite Auengürtel, links vom neuen Strom bett schon sta rk gelichtet, verbaut 
oder in Gartenanlagen umgewandelt (s iehe 11. und XX. Bez irk) , hat im mitt leren Teile des Bezirkes, wo 

J) Vgl. ill ~ bes() llci e rc H. Smita l, Geschichte der Groß~Cl11cillc!e Florid , do rf. Flor itlsdorf I(103 lind Topograpl1ie \ ' 011 Niedcr

iis terrcicl1 JI , ~14 ; 111 , 152 ; IV, 284, 51 1, 5 15 ; V 4, 7~)2. 

") Vf! 1. tim Ühers ichtspl a ll , (IX. 
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